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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zylinder-
kopfhaube mit einer Lagereinrichtung zur Lagerung einer
Nockenwelle in einem Zylinderkopf. Die Erfindung betrifft
außerdem eine mit einer derartigen Zylinderkopfhaube
ausgestattete Brennkraftmaschine.
[0002] Bei heutigen Verbrennungsmotoren haben sich
grundsätzlich zwei unterschiedliche Anordnungen einer
Nockenwelle an einem Zylinderkopf durchgesetzt. Bei
einer ersten Variante wird die Nockenwelle zwischen
dem Zylinderkopf und einem sogenannten Lagerrahmen
aufgenommen, auf dem mit einer entsprechenden An-
zahl von Schrauben eine meist aus Kunststoff ausgebil-
dete Zylinderkopfhaube festgeschraubt wird. Eine Lager-
gasse wird dabei durch je eine Lagerhalbschale im Zy-
linderkopf und im Lagerrahmen gebildet. Die Lagergasse
muss in montiertem Zustand bearbeitet, markiert und an-
schließend zum Einbau der Nockenwelle wieder demon-
tiert werden. Diesem Aufwand stehen jedoch etliche
Montagevorteile gegenüber, beispielsweise kann der Zy-
linderkopf mit zugehörigem Lagerrahmen und entspre-
chend abgesteckter Nockenwelle als eine Einheit auf den
Zylinderblock gesetzt und verschraubt werden. Die No-
ckenwelle wird in diesem Fall bereits mit den Kräften von
Ventilfedern beaufschlagt und durch die Absteckung in
Position gehalten, wodurch eine genau vordefinierte
Stellung zwischen Kurbel- und Nockenwelle ermöglicht
wird. Bei einer zweiten Variante wird ohne Lagerrahmen
gearbeitet, das heißt die Zylinderkopfhaube, welche bei-
spielsweise aus Aluminiumdruckguss hergestellt ist, wird
direkt auf den Zylinderkopf geschraubt. Die zweite Vari-
ante kommt dabei mit deutlich weniger Teilen aus, wobei
aufgrund der üblicherweise aus Metall ausgeführten Zy-
linderkopfhaube mit einer erhöhten Schallemission ge-
rechnet werden muss.
[0003] Zylinderkopfhauben mit einer Lagereinrichtung
sind aus JP2007315253 oder US2004/144249 bekannt.
[0004] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, eine Zylinderkopfhaube zu schaffen, mit
welcher insbesondere eine vereinfachte Nockenwellen-
montage am Zylinderkopf erreicht werden kann.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Unteransprüche.
[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, eine aus zumindest zwei eine Nockenwelle la-
gernden Lagerböcken und einem diese verbindenden
Verbindungselement hergestellte Lagereinrichtung als
vorfertigbare Baugruppe auszubilden und zusammen mit
einer Zylinderkopfhaube als Ganzes in einem einzigen
Arbeitsschritt am Zylinderkopf zu befestigen, ohne dass
die Nockenwelle anschließend noch einmal ausgerichtet
werden müsste. Die Lagereinrichtung umfasst dabei zu-
mindest die beiden obengenannten Lagerböcke, welche
die Nockenwelle lagern und das Verbindungselement,
welches die Lagerböcke in zueinander ausgerichteter

Stellung fixiert. Die Nockenwelle durchdringt dabei die
Lagerböcke jeweils in einer axialen ersten Durchgangs-
öffnung. Durch die Ausbildung der Lagereinrichtung zu-
sammen mit der zu lagernden Nockenwelle als vorfertig-
bare Baugruppe kann diese bereits in einem frühen Sta-
dium so vorgefertigt werden, dass sie beim Zusammen-
bau des Zylinderkopfes zusammen mit der Zylinderkopf-
haube am Zylinderkopf angebaut werden muss, wodurch
insbesondere ein aufwendiges und bisher übliches Aus-
richten der einzelnen Lagerböcke bezüglich der Nocken-
welle sowie unter Umständen ein erforderliches Schlei-
fen einer Lagergasse in den Lagerböcken entfallen kann.
Die aus Nockenwelle, Lagerböcken und Verbindungse-
lement bestehende Baugruppe bildet somit eine Monta-
gehilfe zum Einbau der Lagereinrichtung in den Zylinder-
kopf. Zum Herstellen der Lagereinrichtung werden beim
Fügen der Nocken auf der Nockenwelle, welche bei-
spielsweise als gebaute Nockenwelle ausgebildet sein
kann, in entsprechend vordefiniertem Abstand obenge-
nannte Lagerböcke auf die Nockenwelle aufgefädelt und
anschließend bezüglich der Nockenwelle ausgerichtet.
Danach erfolgt ein Festlegen der einzelnen Lagerböcke
am Verbindungselement, insbesondere ein Anschwei-
ßen, so dass die Einheit aus Nockenwelle, Lagerböcken
und Verbindungselement, also die Lagereinrichtung, vor-
gefertigt ist und in einem späteren Montageschritt zu-
sammen mit der Zylinderkopfhaube am Zylinderkopf an-
geordnet werden kann. Dabei ist denkbar, dass die Zy-
linderkopfhaube über entsprechende Verbindungsmittel
mit der Lagereinrichtung verbindbar ist, wodurch sich die
Montage der nun aus Zylinderkopfhaube und Lagerein-
richtung bestehenden Einheit am Zylinderkopf sehr ein-
fach gestaltet.
[0007] Zweckmäßig ist das Verbindungselement aus
Metall ausgebildet und mit den Lagerböcken ver-
schweißt. Als Verbindungselement kann dabei ein bie-
gesteifes Blech eingesetzt werden, dessen Steifigkeit so
groß ist, dass ein Verbiegen und damit verbunden eine
Lagerungenauigkeit der einzelnen Lagerböcke bezüg-
lich der Nockenwelle zuverlässig vermieden werden
kann. Die Verschweißung zwischen den Lagerböcken
und dem Verbindungselement kann dabei über verfah-
renstechnisch einfach herstellbare Heftpunkte erfolgen,
welche gleichzeitig eine sichere und zuverlässige Fixie-
rung der Lagerböcke am Verbindungselement gewähr-
leisten.
[0008] Zweckmäßig ist an zumindest einem Lagerbock
wenigstens eine quer zur ersten Durchgangsöffnung für
die Nockenwelle verlaufende zweite Durchgangsöffnung
vorgesehen, welche mit einer im Verbindungselement
angeordneten dritten Durchgangsöffnung fluchtet und
welche zur Durchführung einer die Lagereinrichtung und
damit die Nockenwelle am Zylinderkopf festlegenden
Schraube ausgebildet ist. Die erfindungsgemäße Anord-
nung der unterschiedlichen Durchgangsöffnungen er-
möglicht ein gleichzeitiges Festlegen des Verbindungs-
elementes, des zugehörigen Lagerbockes und damit der
Nockenwelle am Zylinderkopf mit im Vergleich zum
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Stand der Technik wenigen Schrauben, wodurch sich
insbesondere die Teilevielfalt und damit auch der Mon-
tageaufwand deutlich reduzieren lassen. Ein separates
Befestigen einer Lagerunterschale sowie einer Lagero-
berschale verbunden mit den dafür jeweils extra benö-
tigten Befestigungsmitteln und einem spätren Nachbe-
arbeiten der Lagerschalen bei montierter Nockenwelle
kann somit entfallen.
[0009] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung sind am Verbin-
dungselement der Lagereinrichtung Rastelemente
und/oder Rastkonturen vorgesehen, über welche die La-
gereinrichtung zusammen mit der Nockenwelle lösbar
fest an der Zylinderkopfhaube befestigt werden kann.
Derartige Rastelemente beziehungsweise Rastkonturen
können dabei in der Form von Clipselementen ausgebil-
det sein und ein einfaches Aufclipsen der Zylinderkopf-
haube auf die Lagereinrichtung ermöglichen. Anschlie-
ßend kann die Einheit aus Zylinderkopfhaube und Lage-
reinrichtung samt Nockenwelle einfach auf den Zylinder-
kopf gesetzt und mit diesem über entsprechende Befes-
tigungsmittel verbunden, insbesondere verschraubt wer-
den. Die Verclipsung zwischen Zylinderkopfhaube und
Lagereinrichtung erleichtert dabei insbesondere die Po-
sitionierung der beiden Bauelemente zueinander sowie
zum Zylinderkopf und vereinfacht dadurch den Monta-
gevorgang. Insbesondere bei einer aus Kunststoff aus-
gebildeten Zylinderkopfhaube können die Rastelemente
in einfacher Weise im Spritzgussverfahren angespritzt,
das heißt einteilig mit der Zylinderkopfhaube hergestellt
werden. Die Rastelemente beziehungsweise die Rast-
konturen sind dabei an der Lagereinrichtung bezie-
hungsweise an der Zylinderkopfhaube so angeordnet,
dass eine Befestigung der Lagereinrichtung an der Zy-
linderkopfhaube in nur einer exakt vordefinierten Stel-
lung möglich ist, in der die spätere Montage der beiden
Bauelemente am Zylinderkopf problemlos möglich ist.
Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den Zeich-
nungen und aus der zugehörigen Figurenbeschreibung
anhand der Zeichnungen.
[0010] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0011] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0012] Dabei zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Zylinderkopfhaube
mit einer Lagereinrichtung,

Fig. 2a eine Ansicht auf eine Lagereinrichtung,

Fig. 2b eine zu der Lagereinrichtung nach Fig. 2a ge-
hörige Zylinderkopfhaube,

Fig. 3 eine aus Lagereinrichtung und Zylinderkopf
zusammengebaute Einheit,

Fig. 4 eine Zylinderkopfhaube mit einer Lagerein-
richtung bei einer anderen Ausführungsform,

Fig. 5 eine Darstellung der Zylinderkopfhaube mit
eingebauter Lagereinrichtung nach Fig. 4, je-
doch von unten,

Fig. 6 eine mögliche Ausgestaltung einer Dichtung
zur Abdichtung der Lagereinrichtung gegenü-
ber der Zylinderkopfhaube.

[0013] Entsprechend Fig. 1 weist eine erfindungsge-
mäße Zylinderkopfhaube 1 eine Lagereinrichtung 2 zur
Lagerung einer Nockenwelle 3 auf. Die Lagereinrichtung
2 umfasst dabei zumindest zwei, gemäß der Fig. 1 ins-
gesamt fünf, Lagerböcke 4 sowie ein die einzelnen La-
gerböcke 4 miteinander verbindendes Verbindungsele-
ment 5. Die einzelnen Lagerböcke 4 weisen eine erste
Durchgangsöffnung 6 auf, durch welche die Nockenwelle
3, welche beispielsweise als gebaute Nockenwelle aus-
gebildet sein kann, hindurchgeführt ist. Auf der Nocken-
welle 3 sind in üblicher Weise Nocken 7 aufgereiht und
drehfest mit der Nockenwelle 3 verbunden.
[0014] Die Lagerböcke 4 bilden zusammen mit dem
Verbindungselement 5 und der Nockenwelle 3 eine vor-
fertigbare Baugruppe, welche zusammen mit der Zylin-
derkopfhaube 1 an einem nicht gezeigten Zylinderkopf
montierbar ist.
[0015] Die aus der Lagereinrichtung 2 sowie der No-
ckenwelle 3 bestehende vorfertigbare Baugruppe wird
erfindungsgemäß wie folgt hergestellt:

Zunächst werden auf der Nockenwelle 3 einzelne
Nocken 7 und in entsprechenden Abständen die La-
gerböcke 4 aufgefädelt. Die Nocken 7 werden fest
mit der Nockenwelle 3 gefügt, so dass sie durch eine
Drehbewegung der Nockenwelle 3 entsprechend
zugeordnete und nicht dargestellte Ventile betätigen
können. Die einzelnen Lagerböcke 4 werden in zu-
einander und zur Nockenwelle 3 ausgerichteter Stel-
lung am Verbindungselement 5 befestigt, so dass
nach dem Fertigen der aus Lagereinrichtung 2 und
Nockenwelle 3 bestehenden vorfertigbaren Bau-
gruppe ein nachträgliches Ausrichten beziehungs-
weise nachträgliches Bearbeiten der einzelnen La-
gerböcke 4 nicht mehr erforderlich ist. Die Lagerein-
richtung 2 wird anschließend zusammen mit der Zy-
linderkopfhaube 1 am Zylinderkopf montiert.

[0016] Die Lagerböcke 4 können prinzipiell aus Metall
oder aus Leichtmetall, insbesondere aus Stahl oder Alu-
minium hergestellt sein, ebenso wie das Verbindungse-
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lement 5, wobei eine Verbindung zwischen dem Verbin-
dungselement 5 und den einzelnen Lagerböcken 4 übli-
cherweise über eine Schweißverbindung erfolgt. Die Zy-
linderkopfhaube 1 ist vorzugsweise aus Kunststoff aus-
gebildet.
[0017] Wie die Fig. 1 weiter zeigt, sind an den Lager-
böcken 4 jeweils zwei quer zur ersten Durchgangsöff-
nung 6 für die Nockenwelle 3 verlaufende zweite Durch-
gangsöffnungen 8 und 8’ vorgesehen, welche mit jeweils
dazu korrespondierenden und im Verbindungselement
5 angeordneten dritten Durchgangsöffnungen 9 und 9’
sowie korrespondierenden und in der Zylinderkopfhaube
1 angeordneten vierten Durchgangsöffnungen 10 und
10’ fluchten, so dass die Lagereinrichtung 2 zusammen
mit der Zylinderkopfhaube 1 über entsprechende Verbin-
dungsmittel 11, beispielsweise Schrauben 11, am nicht
dargestellten Zylinderkopf festgelegt werden kann. Die
Verbindungsmittel 11 durchdringen dabei die Zylinder-
kopfhaube 1, das Verbindungselement 5 sowie den je-
weils zugehörigen Lagerbock 4 und werden in eine am
Zylinderkopf ausgebildete Bohrung eingeschraubt.
[0018] Darüber hinaus können im Verbindungsele-
ment 5 eine oder weitere, insbesondere eine fünfte
Durchgangsöffnung 12 vorgesehen sein, welche bei-
spielsweise zur Aufnahme eines Bauelements, insbe-
sondere eines nicht gezeigten Sensors, ausgebildet ist.
[0019] Die Lagereinrichtung 2 kann erfindungemäß
lösbar fest an der Zylinderkopfhaube 1 fixiert werden,
indem beispielsweise am Verbindungselement 5 Rast-
konturen 13 vorgesehen sind, welche mit entsprechen-
den und an der Zylinderkopfhaube 1 angeordneten Ge-
genrastkonturen 14, insbesondere Rastelementen 14,
zusammenwirken (vgl. Fig. 2a und 3). Selbstverständlich
ist auch denkbar, dass die Rastelemente 14 am Verbin-
dungselement 5 und die entsprechend komplementär
dazu ausgebildeten Rastkonturen 13 an der Zylinder-
kopfhaube 1 angeordnet sind. Bevorzugt sind jedoch die
Rastelemente 14, welche beispielsweise gemäß der Fig.
2b als Rasthaken ausgebildet sind, an der Zylinderkopf-
haube 1 angeordnet und können zusammen mit dieser
in einem einzigen Arbeitsschritt hergestellt werden, so-
fern die Zylinderkopfhaube 1 als Spritzgussteil aus
Kunststoff ausgebildet ist.
[0020] Um eine möglichst leichtgängige Lagerung der
Nockenwelle 3 in den einzelnen Lagerböcken 4 erreichen
zu können, kann darüber hinaus vorgesehen sein, dass
in zumindest einem Lagerbock 4 ein die Nockenwelle 3
lagerndes Nadel- oder Wälzlager vorgesehen ist. Denk-
bar ist aber auch, dass die Nockenwelle 3 direkt, das
heißt ohne Lagerringe in den Lagerböcken 4 gelagert ist.
[0021] Gemäß der Fig. 1 sind die Verbindungsmittel
11 als Schrauben 11, insbesondere als Bundschrauben
ausgebildet und weisen endseitig einen Sechskant auf,
welcher ein Anziehen der Schraube 11 vereinfacht. Zwi-
schen einem Bund 21 der Schraube 11 und der Zylin-
derkopfhaube 1 ist dabei zusätzlich ein Entkopplungse-
lement 15 vorgesehen, welches insbesondere eine
Schwingungsentkopplung zwischen Schraube 11 einer-

seits und Zylinderkopfhaube 1 andererseits bewirken
soll. Denkbar ist dabei auch, dass das Entkopplungse-
lement 15 zusätzlich als Dichtelement ausgebildet ist und
dadurch ein im Zylinderkopf vorhandenes Schmiermittel,
insbesondere Öl, an einem Austreten hindert.
[0022] Betrachtet man Fig. 2a, so ist deutlich die La-
gereinrichtung 2 mit insgesamt fünf eine nicht dargestell-
te Nockenwelle lagernden Lagerböcken 4 erkennbar. Die
Lagereinrichtung 2 wird dabei in komplett montiertem Zu-
stand, also zusammen mit der Nockenwelle 3 von oben
in die Zylinderkopfhaube 1 eingeführt, welche hierfür eine
entsprechende Öffnung 16 aufweist. Über einen vor-
zugsweise umlaufenden Rand 17 liegt dabei die Lager-
einrichtung 2 an einem Öffnungsrand 18 der Öffnung 16
an beziehungsweise auf, wobei die gemäß der Fig. 2b
gezeigten Rastelemente 14 die Lagereinrichtung 2 in ei-
ner genau vordefinierten Lage an der Zylinderkopfhaube
1 fixieren. Hierbei ist von großem Vorteil, dass die der-
artig an der Zylinderkopfhaube 1 fixierte Lagereinrich-
tung 2 zusammen mit der Zylinderkopfhaube 1 in einem
Montageschritt auf einen nicht gezeigten Zylinderkopf
aufsetzbar und mit den Schrauben 11 festschraubbar ist,
ohne dass nachträglich die einzelnen Lagerböcke 4 be-
züglich der Nockenwelle 3 ausgerichtet werden müssten.
[0023] In Fig. 4 ist eine Zylinderkopfhaube 1 gezeigt,
bei welcher sich die Lagereinrichtung 2 ausschließlich
über den Rand 17, welcher gestuft ausgebildet ist, an
einem Öffnungsrand 18 der Zylinderkopfhaube 1 ab-
stützt. Die Stufe im Rand 17 bewirkt dabei ein Ausrichten
der Lagereinrichtung 2 an der Zylinderkopfhaube 1. Eine
zusätzliche Fixierung über Rastelement 14 bzw. Rast-
konturen 13 ist bei dieser Ausführungsform nicht vorge-
sehen, optional aber möglich. Die Schrauben 11 durch-
dringen das Verbindungselement 5 der Lagereinrichtung
2, welches zugleich einen oberen Abschluss der Zylin-
derkopfhaube 1 bildet. Mit ihren dem Schraubenkopf 19
abgewandten Ende durchdringen die Schrauben 11 die
einzelnen Lagerböcke 4 und ragen soweit unten aus den
Lagerböcken 4 heraus, dass sie in entsprechende am
Zylinderkopf vorgesehene Einschrauböffnungen einge-
schraubt werden können (vgl. Fig. 5). Auch bei der ge-
mäß den Fig. 4 und 5 dargestellten Ausführungsformen
ist ein nachträgliches Ausrichten der einzelnen Lagerbö-
cke 4 bezüglich der Nockenwelle 3 nicht erforderlich, da
diese bereits über das Verbindungselement 5 zueinan-
der und zur Zylinderkopfhaube 1 ausgerichtet sind.
[0024] In Fig. 6 ist eine mögliche Ausführungsform ei-
ner Dichtung 20 in der Art eines Dichtungsrahmen dar-
gestellt, womit ein Austritt von Öl aus dem Zylinderkopf
zuverlässig unterbunden werden kann. Die Schrauben
11 können beispielsweise als Dehnschrauben ausgebil-
det sein, wobei sich durch einen direkten metallischen
Kontakt zwischen Schraube 11 einerseits und Zylinder-
kopf andererseits eine entsprechende Steifigkeit beim
Zusammenbau ergibt. Die vierten Durchgangsöffnungen
10 und 10’ in der Zylinderkopfhaube 1 werden von dem
als Dichtelement ausgebildeten Entkopplungselement
15 derart eingefasst, dass sich eine vorzugsweise voll-
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ständige akustische Entkopplung zwischen dem Zylin-
derkopf und der Zylinderkopfhaube 1 ergibt. Bei den
Schrauben 11, wie sie in der Fig. 1 dargestellt ist, drückt
somit der Bund 21 der Schrauben 11 auf das Entkopp-
lungselement 15 und über dieses auf die Zylinderkopf-
haube 1, die diese Kraft entsprechend zu einer Dichtung
20’ (vgl. Fig. 1) gegen den Zylinderkopf weiterleitet. Von
besonderem Vorteil bei der erfindungsgemäßen Zylin-
derkopfhaube 1 ist, dass ein separates Befestigen der
Zylinderkopfhaube 1 und der Lagerböcke 4 am Zylinder-
kopf entfallen und beide Elemente zusammen über die-
selben Schrauben 11 festlegbar sind. Dadurch reduzie-
ren sich die Teilevielfalt und die Logistikkosten. Insbe-
sondere kann aber auch ein aufwändiges Nachbearbei-
ten bzw. Nachausrichten der einzelnen Lagerböcke 4 un-
terbleiben, da diese über das Verbindungselement 5 be-
reits zueinander fixiert und ausgerichtet sind.

Patentansprüche

1. Zylinderkopfhaube (1) mit einer Lagereinrichtung (2)
zur Lagerung einer Nockenwelle (3), wobei

- die Lagereinrichtung (2) zumindest zwei die
Nockenwelle (3) lagernde Lagerböcke (4) und
ein Verbindungselement (5) aufweist,
- die Lagerböcke (4) von der zu lagernden No-
ckenwelle (3) in einer ersten Durchgangsöff-
nung (6) axial durchdrungen und über das Ver-
bindungselement (5) in ausgerichteter Stellung
zueinander fixiert sind,
- die Lagerböcke (4) zusammen mit dem Ver-
bindungselement (5) und der Nockenwelle (3)
eine vorgefertigte Baugruppe bilden,
- die Zylinderkopfhaube (1) über Verbindungs-
mittel mit der Lagereinrichtung (2) verbindbar
ist, wodurch die nun aus Zylinderkopfhaube (1)
und Lagereinrichtung (2) bestehende Einheit
am Zylinderkopf montierbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Lagerbock (4) wenigstens
eine quer zur ersten Durchgangsöffnung (6) für die
Nockenwelle (3) verlaufende zweite Durchgangsöff-
nung (8) vorgesehen ist, welche mit einer im Verbin-
dungselement (5) angeordneten dritten Durch-
gangsöffnung (9) und einer in der Zylinderkopfhaube
(1) angeordneten vierten Durchgangsöffnung (10)
fluchtet und welche zur Durchführung einer die Zy-
linderkopfhaube (1), die Lagereinrichtung (2) und
damit die Nockenwelle (3) am Zylinderkopf festle-
genden Schraube (11) ausgebildet ist.

2. Zylinderkopfhaube nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

- dass zumindest einer der Lagerböcke (4) aus

Metall oder Leichtmetall, insbesondere aus
Stahl oder Aluminium hergestellt ist, und/oder
- dass das Verbindungselement (5) aus Metall
ausgebildet ist und mit den Lagerböcken (4) ver-
schweißt ist, und/oder
- dass die Zylinderkopfhaube (1) aus Kunststoff
ausgebildet ist.

3. Zylinderkopfhaube nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Verbindungselement (5) wenigstens eine
fünfte Durchgangsöffnung (12) vorgesehen ist, die
zur Aufnahme eines Bauelementes, insbesondere
eines Sensors ausgebildet ist.

4. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Verbindungselement (5) Rastelemente
(14) und/oder Rastkonturen (13) vorgesehen sind,
über welche die Lagereinrichtung (2) zusammen mit
der Nockenwelle (3) lösbar an der Zylinderkopfhau-
be (1) festlegbar ist.

5. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,

- dass zumindest ein Lagerbock (4) ein die No-
ckenwelle (3) lagerndes Nadel- oder Wälzlager
aufweist, oder
- dass die Nockenwelle (3) direkt, das heißt oh-
ne Lagerring in zumindest einem Lagerbock (4)
gelagert ist.

6. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine der die Zylinderkopfhaube (1),
die Lagereinrichtung (2) und die Nockenwelle (3) am
Zylinderkopf festlegenden Schraube (11) als Bund-
schraube ausgebildet ist, wobei zwischen dem Bund
(21) der Schraube (11) und der Zylinderkopfhaube
(1) ein Entkopplungselement (15) vorgesehen ist.

7. Zylinderkopfhaube nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Entkopplungselement (15) als Dichtele-
ment ausgebildet ist.

8. Brennkraftmaschine mit einer Zylinderkopfhaube (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 7.

Claims

1. A cylinder head cover (1) comprising a bearing de-
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vice (2) for supporting a camshaft (3), wherein

- the bearing device (2) has at least two bearing
blocks (4) supporting the camshaft (3), and one
connecting element (5),
- the bearing blocks (4) are axially penetrated in
a first through-opening (6) by the camshaft (3)
to be supported and are fixed in an aligned po-
sition with respect to one another by means of
the connecting element (5),
- the bearing blocks (4) together with the con-
necting element (5) and the camshaft (3) form
a prefabricated assembly,
- the cylinder head cover (1) can be connected
via connecting means with the bearing device
(2), whereby now the unit consisting of cylinder
head cover (1) and bearing device (2) can be
mounted on the cylinder head.

characterized in
that on at least one bearing block (4) at least one
second through-opening (8) is provided which runs
transverse to the first through-opening (6) for the
camshaft (3) and which is aligned with a third
through-opening (9) arranged in the connecting el-
ement (5) and a fourth through-opening (10) ar-
ranged in the cylinder head cover (1), and which is
formed for the passage of a screw (11) which fixates
the cylinder head cover (1), the bearing device (2),
and thus the camshaft (3) on the cylinder head.

2. The cylinder head cover according to claim 1,
characterized in

- that at least one of the bearing blocks (4) is
made of metal or light metal, in particular of steel
or aluminum, and/or
- that the connecting element (5) is formed from
metal and is welded to the bearing blocks (4),
and/or
- that the cylinder head cover (1) is formed from
plastic.

3. The cylinder head cover according to any one of the
claims 1 to 3,
characterized in
that in the connecting element (5) at least one fifth
through-opening (12) is provided which is formed for
receiving a component, in particular a sensor.

4. The cylinder head cover according to any one of the
claims 1 to 4,
characterized in
that on the connecting element (5), latching ele-
ments (14) and/or latching contours (13) are provid-
ed by means of which the bearing device (2) together
with the camshaft (3) can be detachably fixated on
the cylinder head cover (1).

5. The cylinder head cover according to any one of the
claims 1 to 5, characterized in

- that at least one bearing block (4) has a needle
bearing or rolling bearing supporting the cam-
shaft (3), or
- that the camshaft (3) is supported directly, that
is, without bearing ring, in at least one bearing
block (4).

6. The cylinder head cover according to any one of the
claims 1 to 6,
characterized in
that at least one of the screws (11) fixating the cyl-
inder head cover (1), the bearing device (2), and the
camshaft (3) on the cylinder head is formed as collar
screw, wherein between the collar (21) of the screw
(11) and the cylinder head cover (1), a decoupling
element (15) is provided.

7. The cylinder head cover according to claim 7,
characterized in
that the decoupling element (15) is formed as seal-
ing element.

8. An internal combustion engine comprising a cylinder
head cover (1) according to any one of the claims 1
to 9.

Revendications

1. Couvercle de culasse (1) comprenant un système
de support (2) pour le support d’un arbre à cames
(3), dans lequel

- le système de support (2) présente au moins
deux paliers (4) logeant l’arbre à cames (3) et
un élément de liaison (5),
- les paliers (4) sont traversés de manière axiale
par l’arbre à cames (3) à loger dans une premiè-
re ouverture de passage (6) et sont fixés les uns
par rapport aux autres dans une position orien-
tée par l’intermédiaire de l’élément de liaison (5),
- les paliers (4) forment, conjointement avec
l’élément de liaison (5) et l’arbre à cames (3),
un groupe modulaire préfabriqué,
- le couvercle de culasse (1) peut être relié par
l’intermédiaire de moyens de liaison au système
de support (2), moyennant quoi l’unité désor-
mais constituée du couvercle de culasse (1) et
du système de support (2) peut être montée au
niveau de la culasse,

caractérisé en ce
qu’est prévue, au niveau au moins d’un palier (4),
au moins une deuxième ouverture de passage (8)
s’étendant de manière transversale par rapport à la
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première ouverture de passage (6) pour l’arbre à ca-
mes (3), laquelle est alignée avec une troisième
ouverture de passage (9) disposée dans l’élément
de liaison (5) et une quatrième ouverture de passage
(10) disposée dans le couvercle de culasse (1) et
qui est réalisée pour le passage d’une vis (11) fixant
au niveau de la culasse le couvercle de culasse (1),
le système de support (2) et ainsi l’arbre à cames (3).

2. Couvercle de culasse selon la revendication 1,
caractérisé en ce

- qu’au moins un des paliers (4) est fabriqué à
partir de métal ou de métal léger, en particulier
à partir d’acier ou d’aluminium, et/ou
- que l’élément de liaison (5) est réalisé à partir
de métal et est soudé aux paliers (4), et/ou
- que le couvercle de culasse (1) est réalisé à
partir de matière plastique.

3. Couvercle de culasse selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce
qu’est prévue, dans l’élément de liaison (5), au
moins une cinquième ouverture de passage (12), qui
est réalisée afin de recevoir un composant, en par-
ticulier un capteur.

4. Couvercle de culasse selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3,
caractérisé en ce
que sont prévus, au niveau de l’élément de liaison
(5), des éléments d’enclenchement (14) et/ou des
contours d’enclenchement (13), par l’intermédiaire
desquels le système de support (2) peut être fixé,
conjointement avec l’arbre à cames (3), de manière
amovible, au niveau du couvercle de culasse (1).

5. Couvercle de culasse selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4,
caractérisé en ce

- qu’au moins un palier (4) présente un roule-
ment à aiguilles ou un roulement logeant l’arbre
à cames (3), ou
- que l’arbre à cames (3) est logé directement,
c’est-à-dire sans bague de roulement, dans au
moins un palier (4).

6. Couvercle de culasse selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5,
caractérisé en ce
qu’au moins une des vis (11) fixant au niveau de la
culasse le couvercle de culasse (1), le système de
support (2) et l’arbre à cames (3) est réalisée sous
la forme d’une vis d’assemblage à embase, dans
lequel un élément de découplage (15) étant prévu
entre l’embase (21) de la vis (11) et le couvercle de
culasse (1).

7. Couvercle de culasse selon la revendication 6,
caractérisé en ce
que l’élément de découplage (15) est réalisé sous
la forme d’un élément étanche.

8. Moteur à combustion interne comprenant un couver-
cle de culasse (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 7.
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